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Freitag den 29. April 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 29. April. Die „Patrie“ von geſtern Abend 
ſagt: Wenn die Oeſterreicher keine Bewegung gemacht ha⸗ 
ben, fo wäre dies in Folge der Annahme des englifchen Vor⸗ 
ſchlages, den, wie man verſichert, auch Frankreich in Betracht 
gezogen. Der heutige „Moniteur“ beſtätigt die Meldung von 
den Aufſtänden in Florenz, Mafia und Carrara. 


London, 28. April, Nachmittags. Nach einer telegra⸗ 
phiſchen Depeſche der „Morning Poſt“ aus Paris ſind die 
öſterreichiſchen Truppen auf das Anfuchen Englands nicht 
vorgerückt. 

Nach „Morning Poſt“ verläßt der Herzog von Malakoff 
am 3. Mai London. (Siehe unter: London.) 

Paris, 28. April, Mittags 12 uhr 23 Minuten. Nach 
hier eingetroffenen Nachrichten aus Florenz vom 27. d. M. 
iſt der Großherzog abgereiſt und der König von Sardinien 
zum Diktator in Toskana während des Krieges ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Marſeille, 27. April. Marſchall Baraguay d'Hillier iſt geſtern 
bier angekommen. Der größere Theil des römiſchen Okkupationskorps 
iſt abberufen worden, es bleiben nur noch 2000 Mann dort. 

Der Allianz⸗Vertrag mit Rußland hat auf den Handelſtand großen 
Eindruck gemacht und deſſen Zuverſicht gehoben. 

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 20. melden, daß die Reprä⸗ 
ſentanten der Mächte, welche auf der Konferenz die Majorität bilden, 
die Pforte eingeladen haben, dem Prinzen Cuſa ohne Zeitverluſt die 
Inveſtitur zu ertheilen. 

Turin, 27. April, Abends 7 Uhr 30 Min. Prinz Eugen von Carignan 
iſt zum General⸗Statthalter während der Abweſenheit des Königs ernannt wor⸗ 
den. Ein Zöniglihes Manifeſt an die Truppen iſt erſchienen, in welchem die⸗ 
ſelben aufgefordert werden für die Unabhängigkeit Italiens zu käm⸗ 
pfen und die gerechte heilige Sache zum Feldgeſchrei zu nehmen. 

In Florenz hat eine Bewegung ſtattgefunden; die dreifarbige Fahne wurde 
aufgepflanzt. Der Großherzog von Toscana hat Buoncompagni berufen. 

Paris, 27. April, Abends. Die heutige „Patrie“ meldet in einer ihr 
— Morgen zugegangenen Depeſche, die öſterreichiſche Armee hätte geſtern 

bend zwiſchen 7 und 8 Uhr begonnen, den Ticino zu überſchreiten und ihre 
Vorpoſten hätten die Nacht zu Garlasco in Piemont zugebracht. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach marſchirt die öſterreichiſche Armee auf Turin. 

London, 27. April, Abends. Uebereinſtimmenden Telegrammen zufolge 
verwarf Frankreich die letzten engliſchen Vorſchläge und gehen fortwährend fran⸗ 
zöſiſche Truppen über Genua und Savoyen nach Turin. 


N Preußen 

| Berlin, 28. April. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, 
im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigft geruht: 

Den Majoratsbeſitzer, Mitglied des Herrenhauſes, Max Freiherrn 
von Romberg, auf Schloß Gerdauen, Kreis Gerdauen, 
Rittergutsbeſitzer Ludwig Freiherrn von Tiedemann, genannt 
von Brandis, auf Woyanowo bei Danzig, 
Premier⸗Lieutenant im 8. Landwehr⸗Ulanen⸗Regiment, Albrecht 
Carl Georg Grafen Finck von Finckenſtein, auf Groß⸗ 
Simnau bei Saalfeld, 

Rittergutsbeſitzer Guſtav Freiherrn von Albedyhl, auf Groß— 
Karnitten bei Saalfeld, 

Tribunals⸗Vice⸗Präſidenten von Goßler, zu Königsberg in 
Preußen, 

Rittergutsbeſitzer Louis von der Groeben, auf Groß⸗Kling⸗ 
beck, Kreis Heiligenbeil, 

Rittmeiſter im Regiment der Gardes du Corps, Buko von 
Kroſigk, 

Appellations⸗Gerichts⸗Rath Wilhelm von Brandenſtein, zu 
Frankfurt a. O., 

Premier⸗Lieutenant a. D. und Majoratsbeſitzer Heinrich Leo⸗ 
pold Grafen von Kleift, auf Zützen bei Luckau, 

Rittmeiſter a. D. Haſſo Grafen von Bredow, auf Burg 
Frieſack bei Frieſack, 

Kammerherrn, Legationsrath und Geſchäftsträger von Heyde— 
| brand und der Laſa, zu Rio de Janeiro, 

Major und Direktor des Seekadetten⸗Inſtituts Freiherrn Haller 
von Hallerſtein, 

Major und Commandeur des Landwehr -Bataillons (Wrietzen) 
35. Infanterie-Regiments von Schmeling, 

Hauptmann, aggregirt dem Garde⸗Artillerie-Regiment, komman⸗ 
dirt zur Bundes⸗Militär⸗Commiſſion in Frankfurt a. M., von 
Scheliha, 

Hauptmann im 7. Artillerie-Regiment und Adjutanten bei Sr. 
königlichen Hoheit dem Chef der Artillerie, Mietſitſcheck von 
Wiſchkau, 

Hauptmann im 1. Garde⸗Landwehr⸗Regiment von Pachelbl⸗ 
Gehag, auf Zimkendorf bei Stralſund, 

Seconde⸗Lieutenant im 2. Garde⸗Regiment zu Fuß Carl Grafen 
von Schlippenbach, 

Hof⸗Baumeiſter Sr. Majeftät des Königs und Profeſſor Ferdi: 
nand von Arnim, zu Potsdam, 

Staats⸗Anwalt Carl Ulrich Ludwig Franz von Winter⸗ 
feldt, zu Prenzlau, 

Steuer⸗Rath Wilhelm Adolph Grafen von Roß, zu Dresden, 
Kammerjunker Carl Grafen von Dönhoff, zu Berlin, 
Oberſt⸗Lieutenant z. D. von Thümen, zu Berlin, 
Premier⸗Lieutenant in der Landwehr und Staatd:Anwalt, Lu⸗ 
dolf von Luck, zu Potsdam, 

Landrath des Kreiſes Neu⸗Stettin, von Buſſe, 


Major und Führer des 2. Aufgebots vom 1. Bataillon (Ber⸗ 
lin) 2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments, Freiherrn von der Hey: 
den, zu Stargard in Pommern, 
Kammerherrn Ewald von Kleiſt, auf Wendiſch⸗Tychow, Kreis 
Schlawe, 
Kammerherrn von Buggenhagen, auf Dambeck, 
Greifswald, 
Major und Bataillons⸗Commandeur im 21. Infanterie⸗Regiment, 
von Dewitz, a 
Nittergutöbefiger von Seydlitz auf Ha bendorf, Kreis Rei: 
chenbach, 
Nittergutöbefiger Carl von Noſtitz und Wiedebach auf 
Arnsdorf, Kreis Görlitz, 
General⸗Major und Commandeur der Sten Infanterie-Brigade, 
von Weltzien, 
Regierungs⸗Rath von Kunow, zu Liegnitz, 
königlich ſächſiſchen Kammerherrn Carl Grafen von Hohen: 
thal, auf Schloß Püchau, bei Leipzig, i 
Lieutenant a. D. Friedrich Freiherrn von Binde, zu Witt 
genſtein bei Laasphe, 
General⸗Lieutenant, beauftragt mit der Führung des General: 
Kommandos 7ten Armee⸗Corps, von Schlegell, 
Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Sten Huſaren-Regiments, 
von der Lancken, 
Rittergutsbeſitzer Freiherrn von Rigal, zu Godesberg bei 
Bonn, 
Juſtiz⸗Senats⸗Direktor von Schwartzkoppen, zu Ehren⸗ 
breitſtein, 
königlich württembergiſchen Kammerherrn Julius Freiherrn 
von Palm, zu Stuttgart, 
königlich württembergiſchen Ober⸗Lieutenant in der Leibgarde zu 
Pferde, Freiherrn von Ellrichshauſen, 
königlich würtembergiſchen Ober⸗Lieutenant im 2ten Reiter⸗Re⸗ 
giment Ludwig Freiherrn von Baumbach, 
königlich württembergiſchen Ober⸗Lieutenant und Regiments⸗Ad⸗ 
jutanten im Aten Reiter-Regiment Reinhardt Freiherrn 
von Berlichingen, 
kaiſerlich königlich öſterreichiſchen Kämmerer und Major im Erz: 
herzog Karl Ludwig Ulanen⸗Regiment Nr. 7, auch koͤniglich 
würtembergiſchen Kammerherrn, Rudolf Freiherrn von Ber— 
lichingen, 
kaiſerl. königl. öſterr. Rittmeiſter 1. Klaſſe im Prinz Carl von 
Preußen Küraſſter⸗Regt. Nr. 8, Eugen Grafen von Zedtwitz, 
kaiſerlich königlich öſterreichiſchen Hauptmann 1. Klaſſe im Genie⸗ 
Stabe, Friedrich Freiherrn von König, 
kaiſerlich königlich öͤſterreichiſchen Rittmeiſter a. D. Werner 
Freih. von Oldershauſen zu Hannover, N 
kaiſerlich königlich öſterreichiſchen Ober⸗Lieutenant in der Armee 
Carl Grafen von Schönburg-Wechſelburg zu Wechſelburg 
im Königreich Sachſen, 
königlich baieriſchen Rittmeiſter à la Suite, Maximilian Gra⸗ 
fen zu Pappenheim, zu Oldenburg, 
herzoglich braunſchweigiſchen Zägermeifter Fritz von Veltheim, 
zu Blankenburg im Harz, 
Grafen Adalbert zu Waldeck und Pyrmont, auf Schloß 
Bergheim bei Wildungen im Fürſtenthum Waldeck, 
Kreis⸗Adelsmarſchall Carl Mathias Freiherrn von der Recke, 
auf Paulsgnade bei Tuckum in Kurland, 
kaiſerlich ruſſiſchen Oberſt a. D. und Kollegien⸗Rath, ſtellvertre⸗ 
tendes Mitglied des St. Petersburger Zollamtes, Platon 
von Kruſenſtern, zu St. Petersburg, 
Konſiſtorial⸗Aſſeſſor Carl Freiherrn von Derſchau, zu Mitau, 
„ kaiſerlich ruſſiſchen Stabs⸗Rittmeiſter a. D. Jacob Freiherrn 

von Uxkull, auf Neuenhof bei Reval, 
„ Nkaiſerlich ruſſiſchen Major a. D. und Beamten zu beſonderen 
Aufträgen im Finanzminiſterium, Ulrich Carl Freiherrn 
von Behr, zu St. Petersburg, 
kaiſerlich ruſſiſchen Hofrath im Miniſterium der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten und Kommiſſair bei der europäiſchen Donau⸗Kom⸗ 
miſſion, Heinrich Freih. von Offenberg, zu Galatz, 
kaiſerlich ruſſiſchen Garde⸗Stabs⸗Rittmeiſter und Majoratsbeſitzer 
Ernſt Grafen von Mannteuffell, zu Dorpat, 
kaiſerlich ruſſiſchen Garde⸗Lieutenant a. D. Carl Freiherrn 
von Stackelberg, zur Zeit in Wiesbaden, 
erſten Sekretär der ehſtländiſchen Ritterſchaft Carl Gotthard 
Grafen von Manteufel, 
nach Prüfung derſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag des durch⸗ 
lauchtigſten Herrenmeiſters Prinzen Carl von Preußen königliche Hoheit 
zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens zu ernennen; ferner dem Oberft: 
Lieutenant z. D. Kleinſchmidt zu Magdeburg den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem kaiſerlich ruſſiſchen Hofrath 
Dr. Martin Auguſt Meyer zu Hannover und dem praktiſchen Arzt 
Dr. Bovermann zu Witten, im Kreiſe Bochum, den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Schullehrer Scholz zu Rathmanns⸗ 
dorf, im Kreiſe Neiſſe, und dem vormaligen Kirchen- und Schul⸗Vor⸗ 
ſteher Müller zu Schönwalde, im Kreiſe Luckau, das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen. . 

Der Geheime Regiſtratur⸗Aſſiſtent Reinicke iſt zum Geheimen Re⸗ 
giſtrator im Miniſterium des Innern ernannt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Könige, allergnädigſt geruht: dem außerordentlichen Ge⸗ 
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Abonnement für die Monate Mai und Juni. 


Vielfachen uns kund gegebenen Wünſchen entſprechend, eröffnen wir ein Abonnement für die Monate Mai und Juni. — Der Abonnements⸗Preis beträgt 12 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. 
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ſandten und bevollmächtigten Miniſter am königlich belgiſchen Hofe, 
Wirklichen Geheimen Rath, Grafen von Redern, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von Ihren Hoheiten den Herzögen von Anhalt⸗Deſſau 
und Anhalt⸗Bernburg ihm verliehenen Groß⸗Kreuzes des herzoglichen 
Geſammt⸗Haus-Ordens Albrechts des Bären zu ertheilen. (St.⸗A.) 


[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
119. königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel der 2. Hauptgewinn von 100,000 
Thlr. auf Nr. 69,197. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 
52,809. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 11,668. 32,615 
und 88,695. 

36 Gewinne zu 1000 Thlr. 
11,637. 21,036. 22,721. 24,193. 
35,047. 36,893. 40,370. 43,772. 
55,004. 55,031. 57,186. 61,955. 
75,684. 75,955. 76,282. 80,339. 
und 92,997. 

30 Gewinne zu 500 Thlr. 
14,812. 15,648. 18,923. 21,841. 
39,185. 40,049. 40,242. 54,698. 
66,164. 69,636. 70,345. 71,520. 
87,855. 91,326 und 94,209. 

75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1698. 2379. 6054. 6645. 
8268. 8317. 8912. 9982. 10,749. 11,517. 15,607. 15,671. 
17,322. 17,823. 18,699. 20,856. 21,810. 24,188. 25,327. 25,377. 
28,453. 32,988. 33,252. 33,970. 35,087. 35,128. 37,803. 37,951. 
38,170. 38,742. 40,191. 42,231. 44,657. 44,851. 46,219. 46,611. 
46,909. 50,018. 53,537. 54,785. 54,868. 55,714. 56,824. 
60,954. 61,086. 61,906. 62,155. 65,558. 65,715. 66,099. 
67,241. 68,116. 68,771. 69,535. 70,421. 71,404, 73,320. 73,850, 
76,379. 78,431. 79,270. 80,317. 82,594. 83,967. 84,984, 91,211. 
91,999. 92,150. 93,432. 94.059. 94,095 94,537 und 94,948. 


Berlin, 28. April. Folgendes iſt der Wortlaut der von dem 
Herrn Miniſter der auswärtigee Angelegenheiten in der heu⸗ 
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes Namens der königlichen Regie⸗ 
rung abgegebenen Erklärung: 

Meine Herren! 

In dem Augenblicke, in welchem die preußiſche Landesvertretung 
ſich verſammelt, um ihre vor Kurzem unterbrochenen Arbeiten wieder 
aufzunehmen, gehen in der Ferne verhängnißſchwere Ereigniſſe ihrer 
Erfüllung entgegen. Die Differenzen zwiſchen Oeſterreich einerſeits, 
und Sardinien und Frankreich andererſeits, haben in dieſem Augenblick 
einen Grad erreicht, welcher jeden Moment den Ausbruch des Krieges 
befürchten läßt. 

So eben hat England einen letzten Verſuch zur Erhaltung des 
Friedens durch Wiederaufnahme der ſchon vor einigen Wochen verſuch⸗ 
ten Vermittelung gemacht, und es iſt daher noch nicht alle Hoff⸗ 
nung verſchwunden. Dieſe Hoffnung aber — die Regierung giebt 
ſich darüber keiner Täuſchung hin, — iſt nur noch eine Außerft 
geringe. 

Obgleich unter ſolchen Umſtänden und bei der augenblicklich noch 
obwaltenden Unklarheit, die Regierung ſich nicht in der Lage befindet, 
der Landesvertretung eine eingehendere Mittheilung zu machen, ſo hält 
ſie es doch für ihre Pflicht, derſelben ſofort nach ihrem Wiederzuſam⸗ 
mentritte von einer Maßregel Kenntniß zu geben, zu welcher fie ſich in 
der Zwiſchenzeit veranlaßt geſehen hat. 

Inmitten der allgemeinen Rüſtungen in den Nachbarſtaaten hatte 
die Regierung ſchon ſeit längerer Zeit ſich mit dem Gedanken entſpre⸗ 
chender Schritte beſchäftigt. Nur die in jüngſter Zeit geſteigerten Hoff⸗ 8 
nungen auf die Erhaltung des Friedens durch den Zuſammentritt eines 
europäiſchen Kongreſſes hatten ſie von der Ausführung ihrer diesfällt⸗ 
gen Abſichten zurückgehalten. 

Als daher vor wenigen Tagen die Ausſicht auf das Zuſtandekom⸗ 
men des Kongreſſes völlig verſchwand, hat die Regierung nicht län⸗ 
ger geſäumt, ihren Beſchlüſſen Folge zu geben. — Von dem Bewußt⸗ 
ſein erfüllt, daß die Pflicht, neben der eigenen Sicherheit auch für 
die Deutſchlands Sorge zu tragen, Preußen vor Allem in einem 
Augenblicke anheimfalle, wo die andere deutſche Großmacht in Italien 
ſich am Rande eines Krieges befindet — hat die Regierung, abgeſehen 
von anderen vorbereitenden Maßregeln, ſich nicht darauf beſchränkt, für 
die drei preußiſchen Armee⸗Corps, welche das Bundes⸗Haupt⸗Kontingent 
Preußens bilden — Marſchbereitſchaft anzuordnen, ſondern ſie hat auch 
am Bunde einen entsprechenden Antrag für ſämmtliche Bundes⸗Kon⸗ 
tingente eingebracht, welcher ſofort zum Beſchluſſe erhoben worden iſt. 

Wie fie überhaupt entſchloſſen iſt, gewiſſenhaft an den Grundlagen 
feſtzuhalten, auf welchen ſeit faſt einem halben Jahrhundert der öffent: 
liche Rechtszuſtand Deutſchlands beruht, ſo hat auch, bei dem ſo eben 
am Bunde eingebrachten Antrage, die Regierung ſich ſtreng innerhalb 
derjenigen Grenzen gehalten, welche dem weſentlich defenſiven 
Charakter des Bundes entſprechen. 

So im Vereine mit ſeinen deutſchen Bundesgenoſſen gegen jeden 
Angriff gerüſtet, und feſthaltend an den europäiſchen Verträgen und 
der Integrität Deutſchlands, wird Preußen in ſeiner Politik vor Allem 
von dem Grundſatze getragen und geleitet werden: daß die Inter: 
eſſen Deutſchlands die Intereſſen Preußens find! 

Hierauf nahm der Präfident Graf Schwerin das Wort und 
ſagte: „Meine Herren! Die einzige Antwort, welche ich auf die eben 
gehörte Mittheilung zu geben weiß, iſt: je ernſter die Zeiten werden, 
mit deſto feſterem Vertrauen blickt das preußiſche Volk auf den erha⸗ 
benen Fürſten, welcher gegenwärtig die preußiſche Politik leitet. Laſſen 
Sie uns dieſem Gefühl der Uebereinſtimmung zwiſchen Fürſt und Volk 
den entſprechendſten Ausdruck geben in dem Rufe: Es lebe Se. koͤnigl. 


auf Nr. 8600. 9959. 10,490. 
26,207. 30,644. 31,086. 33,876, 
47,508. 48,454. 53,387. 53,680. 
65,739. 70,382. 71,880. 73,970, 
80,913. 84,628. 84,791. 90,911 


auf Nr. 4422. 5825. 7557, 
30,464, 34,174. 35,438. 35,911. 
58,467. 58,808. 65,8 10. 65,898. 
72,723. 73,606. 74,137. 87,391. 


66,169. 


58,594. 
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Lindau, 23. April. Der „N. M. Ztg.“ wird von hier geſchrie⸗ ichi ional-Anleihe drückte ſich gegen geſtern wieder um 1 V, 
ben: Das eidgenöſſiſche Militär⸗Gouvernement bewerkſtelligte in den ae e e een en 295 19 16 herab und ftieg wie⸗ 
letzten Tagen zur Mobilmachung der achten Diviſion ſchweizeriſcher der faſt auf den Anfangscours; Metalliques verloren 2 J, auch Creditlooſe 
Truppen, welche hauptſachlich aus der Mannſchaft der benachbarten buͤßten 1% Thlr. ein (40%). (B. u. H. Ztg.) 
Kantone St. Gallen, Thurgau, Appenzell und Graubündten gebildet P 22 = — 
iſt, und bezüglich der Dislokation der Regiments-Abtheilungen nach Berliner Börse vom 28. April 1859. 


Hoheit der Prinz-Regent!“ Die ganze Verſammlung erhob fi und 
brachte dreimal ein kräftiges Hoch aus. (St.⸗Anz.) 

— Zur Aufklärung über die Tragweite des am 23ſten 
April d. J. zum Bundesbeſchluß erhobenen preußiſchen 
Antrages auf Marſchbereitſchaft der Haupt-Gontingente 
des Bundes wird in weiteren Kreiſen vielleicht die folgende Notiz 
dienen können. 


Die Bereitſetzung der bloßen Haupt⸗Contingente ſchließt zunächſt die ; neh⸗ ö 
Reſerve und Erfag-Gontingente von der Ausrüſtung aus. e 7 a ee 05 . u N BER Oeeraee 1808| K. 
Die Bereitfegung beſteht in folgenden Ma : hr 8 „ . * | Ereiw. Stunts-Anleihe 1414100 bz Es. Bin. 18 = 
ie Bere 2 8 5 folgenden f nahmen: munikationsſtörungen auf der Verkehrsroute Genua⸗Arona wurden durch eee “ nz Wale ERW] — | Ein dem ba. 
1) 8 die Cadres der bereit zu ſtellenden Truppen zu vervoll⸗ ausſchließliche Verwendung der Verkehrsmittel zu Militärzwecken der dito 1855 10 . en 82, 3121102 & 108 ba. 
ändigen, Pr DR } R ſardiniſchen Regierung für hieſigen Platz in mehrfacher Weiſe hervor | die S dito B. 4720, 4 98 & 90 bz. 
2) alle an der Kriegeſtärke diefer Truppen fehlenden Pferde einzu: gerufen; die piemonteſiſchen Dampfer auf dem Lago maggiore flellten ie 12 10 9 21 1 dito fen. T. 5 3 
ſtellen, welche zum Dienſtgebrauch der Abrichtung bedürfen, in den letzten Tagen ihre Fahrten für Tranſito⸗Zwecke ein. Im Kanton Stats Sepad-sen, 4e Da de ab. 0 2 
3) die gingen ſonſtigen e anzuſchaffen, Teſſin werden die Anwerbungen für ſardiniſche Kriegsdienſte fortwäh⸗ Perf a bl 1372]108% de. er is 
4) für die im Frieden nicht formirten Verwaltungs⸗, Sanitäts: und rend durch Agenten betrieben. Die Fortiſtkations⸗Arbeiten ſchweizeriſcher⸗ ‚Kur. u. n 4% 6 Oppeln-Tarnow| 4 (fl 8. 
ſonſtigen Einrichtungen yon, in treffen. ſeits auf der Luzienſteig (Kantons Graubündten) und zu Bellenz (Kan: | z|Pormersche .. be dr We 
3 ee = on 125 un BR ..... tons Teſſin) gehen der Vollendung entgegen; an der Armirung der =‘, to mu... 4 — — dito Prior U. — | |- = — 
Wache in A Verdis 1 N die e 8000 — 11 5 Fe. N e 8 PR r 
k g 8 ain ewilligte weitere ranken zur vollſtändigeren Ausrüſtung der (Seesen * Ae e 
Kriegsbeſasungen in Bereitſchaft gefegt und die Armirungs-⸗Vorkehrun⸗[Päſſe zu Graubündten. Eine eidgenöſſiſche Milltär⸗Kommiſſion tagte Fer den Ar „ai N be 2405 K 
gen getroffen. vorgeſtern zu Zürich, und wurden von den Ober⸗Offizieren der Artil⸗ 5 Posensche . | 4 80% B. Ruhrert-Orofeid, Zr 
Defterreic. lerie Verbeſſerungen und die entſprechende Umänderung dieſer Spezial- Wentz auen. 4 — — — do Wie . — 405 pr 
Wien, 28. April. Es wird Hiermit zur Kenntniß gebracht. daß] waffe beantragt. Nach den Berichten von Locarno treffen die diere 3 (Sächsische... 4 . aue Prior, UL] . = — 
auf der füdlichen Staatseiſenbahn vom 29. April bis reichiſchen Truppen Dispoſitionen zum Angriff; die Schifffahrt auf dem Friedrichod’or .. >| 11000 bz. r syn 8 
1 . 1 ouisd oer — i 1 — ze: 
9. Mai l. J. der Verkehr der ſämmtlichen Lokalzüge ein Po iſt unterbrochen; bedeutende Kriegsmaßregeln find angeordnet, man | Festen 10 4% ba. A Prien M = 74% LE — 
geſtellt wird, und daß daher nur die von Wien Früh und Abends befürchtet den Ausbruch des Krieges. eee N 
um 8 Uhr 40 Minuten abgehenden und die um 5 Uhr 35 Minuten m — vr — | Quatorr. Met. 3 40 b. dito TIL. Em. .| = 4% — — 
2 1 49 j 7 0 P 5 5 * dito Bier Pr.-Anl, | 4 75 etw. be. vo ars Bm | — [ae I See = 
heben Dofhüge vetiten werden, Daß aber (OR de vagen nur ane] Telegrappiſche Eourfe und Börſen Nachrichten. En Ernie een Alspnnds a [HET 
z. ; ö Paris, 28. April, Mittags 12 Uhr 23 Min. Bei Abgang der De-] Jito 5. Anleihe . 5 197 be. u. G. dito II. En. — 4 — 
beſchränkte Aufnahme von Paſſagieren ſtattfinden kann. . 0 0 5 do. poln. Sch.-Obl. 4 76½ & 76 be. u. B. dito Prior. St. — [a] — — 
n r 1 a . peſche wird die ZpCt. Rente zu 62, 50, Credit⸗mobilier zu 545 gehandelt. e A . de eee 
Dieſe Beschränkung beſteht darin, daß für die Fahrt in der Rich] Paris, 28. April, Nachm. 3 Uhr. Bei Beginn der Börſe wurde bie | 4 fl n 4 0 . . 
tung von Wien auf allen Stationen bis einſchließlich Vöslau und proz. zu 62, 50 gehandelt, während fie auf dem Boulevard vor Börſenanfang vou Obl. a 500 Kl. 4 |864, B Preuss, und aus; Bank-Aotien 
Laxenburg nur Fahrkarten für entfernter als Vöslau gelegene Sta: zu 62, 20 gemacht wurde. Als die Inſurrektion in Toscana kurz nach Börſen. die 3300 K 6. n : 
b m ; ö anfang bekannt wurde, ſtieg die Zproz. auf 62, 75. Als Conſols von Mittags | Tue, mn 2 _ 85 
tionen ausgegeben werden, und daß für die Fahrt in der Richtung 12 U it ei tar Bai 89 [det k die 3 rhens. {0 Thir.. . $ „i888 F. 
Wien in Vöslau und in allen gegen Wien gelegenen Stationen |; pr mit einer ftarten Baiſſe, 89 4, gemeldet wurden, ſank die prog. auf Baden 35 Er. . en. K.-Verein| 636 4 65 Ja. u 
nach Wie ' 9 61, 95, hob ſich durch vielfache Deckungen auf 62, 60, und ſank, als Conſols . 5 : 1 3 B. 
einſchließlich Laxenburg eine Fahrkarten ⸗Ausgabe gar nicht ſtattfindet. erneuet %, % ſchlechter, 89, eintrafen, auf 62. Durch wiederholte Deckungen Astlon-Oourap; Braunschw.Buk| 6% 4 [90 etw. be 
Auf der laxenburger und ödenburger Flügelbahn werden nur ſueg ae 1 EN auf 62, 60 und ſchloß ſehr belebt und ziemlich het Be] A Bremer ya al 10 
it ei i zu dieſem Courſe. Aach.-Düsseld. | — 4 — — DON. g 
en, weiche mit äinem oder dem anderen Poſzuge im An Bei Abgang der Depeſche war Offizielles über den Uebergang der Oeſter⸗ Auch.Mastricht.| 0 | 4° 19 ba. Darm Zee ala Sabina SM 
ſchluſſe ſtehen. : f reicher über den Ticino nicht bekannt geworden. e eee Doss. Croditb.&| 5 4 E ee & 28% ba. 
Zur Vermittlung des dringendſten Geſchäfts-Verkehres von und Schluß⸗Courſe: Z3pCt. Rente 62, 60. 4½ pCt. Rente 90, —. 3pCt.| o 1 25 8 3 Disc-Um.-Anth. — 4 |80 4 801, da u. G. 
nach allen Statitonen zwiſchen Vöslau und Wien wird während der Spanier — pet, Spanier —. Silber Anleihe —, Veiterreib. Staats: | ae IL. Em..| — | 5 6 gere e e 
oben erwähnten Zeitperiode täglich von Vöslau um 6 Uhr 25 Minu⸗ Gijenbahn-Attien 406, Credit⸗mobilier⸗Aktien 555. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Berlin- Anhalter, 80% 408 55 r e 8 14 |68 Kiss, bz. u, B, 
ten Früh nach allen Stationen bis Wien, und um 7 Uhr Abends von Aktien 442. Franz, Joſephebahn —. ' 1 Naser. „ 
; OR ; { N N London, 28. April, Mittags. An der Börſe große Aufregung. Man bez | Berlin.-Hamburg| 51,| 4 ge 8 2460 b iD 
Wien nach allen Stationen bis Vöslau ein Perfonenzug mit Wagen fürchtete Fallſſemente. Conſols eröffneten ſehr flau zu 88.—89. dia B. i e Luxembg.iank | — | 4 0 . 
1. und 2, Klaſſe in Verkehr geſetzt werden. London, 28. April, Mittags 1 Uhr. Die Bank von England hat fo eben] gerl-Pid.- Bie — 4100 4 99 & 100 be. EN 244 18 8 
Die hiernach abgeänderte Fahrordnung wird in den Stationen zur 30 00 depant 1 % erhöht. Conſols wurden bei Abgang der Depeſcheſ ee. Nee Minerva. . A - |6 0 B. 
1 N 7 2 —. andelt. lo Pit 5. — ER esterr.Ordtb,A | — | 5 [541% à 56 4 55 ba 
ee 8 85 1 8 i ch G. 80 Sonden, 28. April, Nachm. 3 Uhr. Es herrſchte große Aufregung. wages 45 b. Fan 15 
r a n re 1 8 Wan 1 1 ier 26—2 i 17 inier 65 e 8 hr Tat, Em Prouss. Hand.-G. — |4|-—- 
Paris, 26. Aprit. Heute fand endlich die fo fehnlichf erwartete pr Yen 104-10 8. 45 gt. Hufen 00G aner 15. Sadler 5. Seen | 1 e Tce Ben 4 4 f f. 
ch Shag 9 10 e 5 ar 0 g en Die * Bo en a. M., 28. April, Nachmitt. 27 Uhr. Ultimo⸗Abrechnung! dito fl. Em.) — * 2 Weimar. Dank. 5 | 4 82 B. 
ag r in großer Anzahl eingefunden. e Tribünen präoccupirt. > ? „ 
waren dicht beſetzt. Man bemerkte unter den Anweſenden viele Diplo] Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 110. Wiener Wechſel 85. öite N. ku 7 Be mann 
; i } 12 Darmſtädter Bank⸗Aktien 132. Darmſtädter Zettelbank 214. 5pCt. Metal- Fran. St.-Eienb — 5 98 & 973, 4 98½ b. Amsterdam k. 8.140% be. 
maten, eine große Anzahl Damen und viele pariſer Notabilitäten. Iigues 40, 4% Et. Metalligues 34%. Ser Looſe 71. Oeſterreich. Na: | , e Prior. ı — | 3 1240 etw. 2. A 2 M. 139% be. 
Das gewöhnliche Publikum war durch 18 Perſonen repräſentirt; mehr tional Anlehen 46%. Deſterr⸗ Franz. Staat3:Erfenb.Aftien 180. Oeſterreich. Pac enen | 11 | 4 [115 ba e ee 106 be. 
hatten dort nicht Zulaß gefunden. Um 12 Uhr erſchienen die Herren | Bant-Antheile 640. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 129. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn Magd.-Wittenb, | 1 | 4 130, 20 etw. 4 30 be. enden 2... J % 18 ba. 
5 Dit; ee e eig = a en 155 e 36. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz⸗ 5 bi 9 1 ; 3 Win eee Wie f. Ba 
taatsrathes. Baroche ergriff zuerſt das Wort und trug den Text der 28. Apri itt. 27 N F 1 Alen us, 
beiden Geſetzes⸗Projecte, fo wie die Erwägungsgründe zu denſelben vor. . ʒ—I· : MOIRngR Palitane, Bee er . 1 7 17 9940 95 
Dieſen Projecten aufoige air das Contingent von 1858 von 100,000 a 5 ne, N . e brut M.: 7 . 
00 i i ine] National⸗Anleihe 40-41, Oeſterr. Credit⸗Aktien 45—47. Vereins: Bant —. 4. Pr. Ser. III/ — 4 — Pete „ei. oo us, 
Mann auf 140, gebracht und die Ermächtigung verlangt, eine Horboeutfehe Ser E ie re, 5 * — 5 — 


Anleihe von 500 Millionen Fr. zu machen. (Letztere ſoll folgender: 
maßen aufgebracht werden: 200 Mill. von der Bank von Frankreich, 
200 von der neuen Bank und 100 Mill. von den großen Banquiers.) 
Der Miniſter des Aeußeren ſtattete hierauf Bericht ab über die Unter: 
handlungen, die in der letzten Zeit geführt wurden. Graf Walews ki 


. 28. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco 8 Thaler höher, 
ab Fehmern 130 —13lpfd. pro Mai 119 bezahlt. Roggen loco 5 Thlr. höher, 
ab Fehmern 124pfd. 72 bezahlt. Oel pro Mai 25%, pro Oktober 25%. 
Kaffee nur Conſum⸗Geſchäft. Zink ſehr flau. 

Liverpool, 28. April. [Baumwolle.] 2000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe völlig % billiger. 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 28. April 1859. 
en ene Aachen⸗Münchener — — Belge 200 Br. 
Colonia — — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rlücckverſicherungs⸗Aktien: Aachener 


wünſchte ſich zuerſt Glück zur Miſſion Lord Cowley's. „Dieſe Miſ— — — Koölniſche — Ha ien: i 

a — gel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölnische 
fion“, bemerkte er, „habe Elemente der Verſöhnung dargeboten und Berlin, 28. April. Die Phyſiognomie der Börſe war heute nicht wejent: | — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner es 
der Vorſchlag Rußlands betreffs des Zuſammentrittes des Kongreſſes lich verändert, im Ganzen nahm jedoch die Spekulation eine mehr abwartende und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Altien: 


lt . Die neueſten Nachrichten laſſen erwarten, daß die nächſt m 
Haltung an Ü chrich N a Ban „ie Hallen Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 


Stunden die Entſcheidung bringen müſſen. Die Haltung der Börſe erklärt ſich ce { . 
daher genügend aus der Spannung, mit welcher man einer ſolchen Eutſchei⸗ Dampfſchifffahrts⸗Altien Ruhrorter 112½ Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
dung entgegenſieht. Die Geſchäſtsloſigkeit hatte eine größere Ausdehnung als 101 ½ Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 40 Br. Hörder Hüttenverein 85 Br. 
geſtern, das Angebot war dagegen nur in Eiſeubahnaktien verſtärkt, offenbar] incl, Div. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 85% etw. bez. u. Gl. 
in Folge zunehmender Geldknappheit. Für Diskonten war Geld unter dem Der Geſchäftsverkehr war ſehr lebhaft, die Coulſe aber bei flauer Stimmung 
Bank⸗Diskonte kaum zu erlangen, wie es überhaupt außerordentlich ſchwierig] merklich niedriger. — Hörder Hütten⸗Aktien waren zu 5% herabgeſetter Notiz 
nn zu begeben. A nicht zu placiren. — Deſſauer Gas⸗Aktien wurden a 85%, bezahlt. 

n öſterreichiſchen Effekten zeigte ſich vor allen anderen ein außerordentli⸗ a — — 
cher Geſchäftsfullſtand. Oeſterreichiſche Kreditaktien ſchwankten zwiſchen 54 Werkin, 28. April. Weizen loco 48-80 Thlr. — Roggen Früh: 
und 55 und ſchloſſen zu dem letzten Courſe, alſo 2 % niedriger als geſtern, 60 45.—45 ( —44— 437 Thlr. Br. u. Old, Mai⸗Juni 45 Hat — 
bei ſehr geringem Verkehr. Compenſationsweiſe mag wohl über dieſen Gourfen, | 434 Thlr. Br. und Gld. Juni⸗ Juli 46—40½%—15 7145 —45 Thlr. bez. 
auch wohl 56 bewilligt worden ſein. Kaufaufträge per Mai waren wegen und Br., Juli⸗Auguſt 4647 —46½—46 Thlr. bez. und Br. 
Mangels an Abgebern nicht auszuführen. Wir bemerken hier gleich vorweg, erſte, große 33.40 Thlr. 
daß auch für Oeſterr. Staatsbahn und Nationalanleihe ſolche Ordres aus der⸗ 
jelben Urſache unausgeführt bleiben mußten. In Disc.⸗Kommand.⸗Antheilen 
waren mehrfach Umſätze, die jedoch 3 % unter dem geſtrigen Schlußcourſe mit 
80 einſetzten; ſpäter war 80%, auch wohl 81 zu bedingen. Deſſauer wichen 
um 2 % auf 25%, Genfer um 1½ % auf 28%, ſie ſchloſſen 29. Darm⸗ 
ſtädter hatten bereits nahezu 5 % eingebüßt, ſie gingen mit 56% um, ſchloſſen 
aber 56%. Nehmer, aber keine Abgeber 5 % unter dem geſtrigen Courſe zu 
65 waren für Schleſ. Bankantheile. Meininger 4 % herabgeſetzt (55) angebo⸗ 
ten; Leipziger 5 % auf 50 herabgeſetzt, Norddeutſche 4 % (66). 

Preuß. Bankantheile blieben auf 112 behauptet, Geraer 2 billiger mit 
67 vergebens offerirt. Braunſchweiger wurden 2 niedriger mit 90 gegeben. 
Preuß. Provinzialbankaktien behaupteten ihren letzten Stand. 5 

Bei den Eiſenbahnactien war im Weſentlichen der Umſtand, daß für ein⸗ 
zelne Deviſen Verkaufsaufträge vorlagen, für die Coursentwickelung entſchei⸗ 
dend. Die Verkäufe ſind im Ganzen nur ſehr mäßig, dem ſchwachen Bedarf 
gegenüber indeß hinreichend, den Cours um Procente zu drücken, während an⸗ 
dererſeits Kaufordres zu den letzten Courſen wegen fehlender Abgeber häufig 
nicht zu realiſiren ſind. Im Allgemeinen ſind indeß auch heute anſehnliche 
Rückgänge zu notiren. In beſonders ſtarkem Angebot waren Thüringer 5% 
niedriger mit 90. Anhalter waren 4% billiger zu 95 zu haben, blieben aber, 
als das vorhandene Material erſchöpft war, zu 98 geſucht. Potsdamer wichen 
um 2% bis 99, Oberſchleſiſche A. und C. um 4½ % auf 102, m jedoch 
ſpäter 102%, in einzelnen Poſten auch 103; Litt, B. drückten ſich um 3% 
auf 98. Köln⸗Mindener gingen um 5% bis 113 zurück. Für Berbacher 
wurde der letzte Cours (115) bewilligt. Stettiner gingen um 1% auf 95 
zurück. Von den kleinen Speculationspapieren ſetzten Mecklenburger und Nord⸗ 
bahn 1% % und darüber niedriger ein, beide mit 39, gingen dann aber höher, 
Mecklenburger bis 40 und Nordbahn blieben ſelbſt zu 41 feſt. Rhein⸗Nahebahn 
wurde 2% billiger mit 40 gehandelt. Für Maſtrichter waren, nachdem fie 1% 
niedriger mit 19 umgegangen waren, zu 19% Käufer. In Deitreichifcher 
Staatsbahn herrſchte beinahe vollſtändige Unthäligkeit. Der Coursrückgang iſt 
jedoch ſehr beträchtlich, er beträgt gegen den nierigften geſtrigen Cours 
99 2 Thlr. Man handelte nämlich Mehreres mit 98, fpäter wurde 99 
ewilligt. . 5 N 

Der Umſtand, daß die Regierung heute keinen neuen Anleihe : Credit bei 
den Abgeordneten beantragt hat, hob die 44,% Preußiſche Anleihe wieder auf 
91, nachdem Anfangs mit 89 gehandelt worden war. Staatsſchuldſcheine wichen 
jedoch um 1 % auf 77. Prämien⸗Anleihe ging auf 102%, alſo um 1% % 
urüd, Hh zeec 103%. Pfand: und Rentenbriefe ſehr gedrückt und ange: 
oten, 4% Weſtpreußen mit 80, zu ſehr niedrigem Courſe war für 3½ % 


habe den Anſchein gehabt, dieſelben noch leichter machen zu wollen. 
Das wiener Kabinet habe zuerſt ohne Zögern den Kongreß angenom— 
men, ſpäter habe es aber aus der Entwaffnungs-Frage eine Bedingung 
sine qua non machen wollen.“ Der Minifter giebt hierauf eine Ueber: 
ſicht der Unterhandlungen, die er damit ſchließt, daß er ſagt, Oeſter⸗ 
reich habe ſich geweigert, die italieniſchen Staaten zum Kongreſſe zu— 
zulaſſen, und habe ſich direkt an Piemont gewandt, um von ihm eine 
fofortige Entwaffnung zu erlangen. Graf Walewski ſagte nicht foͤrm⸗ 
lich, daß der Krieg erklärt ſei, er meinte nur, daß, wenn Sardinien 
angegriffen werde, was zu fürchten ſei, Frankreich es vertheidigen würde, 
was, nebenbei geſagt, einer Kriegs⸗Erklärung ſehr ähnlich ſieht. Nach 
Graf Walewski ergriff der Präſident des geſetzgebenden Körpers, Graf 
Morny, das Wort. Derſelbe drückte ſich folgendermaßen aus: 
Aus dem ſo eben von Ihnen vernommenen Vortrage erhellt aufs deut⸗ 
lichſte, daß der Kaiſer, ohne das edle und erhabene Ziel, welches er ſich von 
Anbeginn an geſteckt hat, aufzugeben, nicht einen Augenhlick die Grundſätze der 
Mäßigung, welche ſeine Politik charakteriſirt, verfehlt hat. In jeder Phaſe der 
Unterhandlungen hat er ſich beeilt, jede Kombination anzunehmen, deren Con⸗ 
ſequenzen nur die Vermeidung des Krieges fein konnten, und die ihm von ſei⸗ 
nen vermittelnden Verbündeten geboten wurden. Eben die Verzögerung des 
— Geſetzes⸗Vorſchlages iſt der eclatanteſte Beweis der Hoffnung 
und des Wunſches, auf friedlichem Wege die Löſung der Schwierigkeiten zu 
erlangen. Dieſes Verfahren hatte vorerſt den Zweck, die europäiſchen Grob: 
mächte zu beruhigen, und dann hat man, wenn trotz aller Bemühungen der 
Krieg unvermeidlich iſt, wenigſtens Grund, ſicher zu ſein, daß er lokal und be⸗ 
grenzt bleiben werde, vor allem, wenn die deutſchen Mächte die weiſe Einſicht 
gewinnen, () daß es ſich nur um eine rein italieniſche Frage handelt, 
die weder Croberungs⸗Projekte in ſich birgt, noch irgend welche Umwäl⸗ 
kungen ebären wird. Gis jetzt ſchon in Florenz, in Carrara und Pa⸗ 
ermo.) Sie meine Herren, haben in Hinſicht dieſer Frage einen friedfertigen 
Geiſt bewieſen, den Ihnen die Sorgfalt für die materiellen Intereſſen des Va⸗ 
terlandes einflößten: das war Ihr Recht und Ihre Aufgabe. Dem Beiſtande, 
welchen Sie dem Kaiſer bieten werden, giebt dieſes nur deſto mehr Werth und 
Stärke. Zeigen wir heute, ſo, daß weder im Innern noch nach außen Jemand 
es mißverſtehen kann, daß wir dem Auslande gegenüber alle in dem einzigen 
Gedanken vereinigt ſind: in dem dem des Erfolges und des Ruhmes unſerer 
Waffen. Einmal den Kampf begonnen, treten alle materiellen Intereſſen zu⸗ 
rück, um dem Patriotismus Platz zu machen; alle Unruhe legt ſich, um deſto 
lauter die Stimme der National⸗Ehre vernehmen zu laſſen. Schauen wir nicht 
rückwärts — vor uns weht das Banner Frankreichs. h 
Nach diefer Rede des Grafen Morny zogen ſich die Deputirten in 

ihre Bureaux zurück, um über die beiden Anträge zu berathen. Graf 
Morny wurde zum Berichterſtatter erwählt. Derſelbe ſtattete ſofort 
ſeinen Bericht ab, welcher ſehr kurz war und ſich darauf beſchränkte, 
die Deputirten aufzufordern, dem Kaiſer blindes Vertrauen zu bezeigen. 
— Morgen findet die Diskuſſion über die beiden Geſetzesprojekte ftatt. 
Die Sitzung beginnt um 2 Uhr. Ollivier und Jules Favre, beide 
zur Oppoſition gehörend, werden das Wort ergreifen. An einer An⸗ 
leihe kann natürlich nicht gezweifelt werden. 


Hafer loco 29—35 Thlr., Frühla r 32 Thlr. Brief, Mai⸗Juni 31 — 
32 Thin bes, Sunieguli 32% kön. . W 
Kae loco 18% Ahle Br, Seabiahr 1247 Tür del. 13 Zt 
üböl loco 13 r. Br., Frühjahr 12 r. bezahlt, 1 r. Br., 
12% Thlr. Gld., Mai Juni 12% Thlr. Br., 12% Thlr Gib Septbr. Oktober 
22 bez., b a5 05 155 1 PR 30 
piritus loco ohne Faß: r., April⸗Mai 21 —20 , Thlr. bez. 
und Br., 20% Thlr. Gld., Mat⸗ Juni 214 —20% Thlr. bei: u. Ba 
Wi Ahe den i a 22% Wir 8 21 10 9 Juli⸗Auguſt 
227— r. bez. u. hy. 22 „Br., pr. 5 227 A 
bez. und Gld, 22 4 Ablr. Br. „ 3 
Roggen anfangs hoher bezahlt, ſchließt ſehr offerirt und ſtark im Werthe 
nachgebend; gekündigt 450 Wispel. — Spiritus loco % Thlr. beſſer, Ter⸗ 
mine wie Roggen; gef. 80,000 Quart. — Rüböl loeo und nahe Termine 
flauend, pr. Herbſt behauptet. 


7 


> Breslau, 29. April. [Produkten markt.] Für Weizen guter Be⸗ 

gehr, etwas beſſer bez., in Roggen, Gerſte und Hafer 5 Geschäft bei 

unveränderten Preiſen, Zufuhren wie Angebot ſehr mäßig. — Del: und Klee: 

faaten ohne Aenderung. — re feſt, loco 9%, April 9% G. 
gr. 


Weißer Weizen . 104 100 95 85 ocherbſen . . . 83 80 75 66 
105 Brudmeizen 75 70 65 70 % FERBIEN . . 63 605855 
Gelber Weizen. . 93 86 89 75 1 9 . 66 63 60 55 
dito Bruchweizen 70 65 60 54 Winter⸗Raps . 110 105 103 100 
Brennerweizen. . 50 46 42 38 lr. 
Roggen. . . 60 56 53 50 [Rothe Kleeſaat 14 13 12 11 
Gerſte .. . 48 45 40 360 Weiße dito . 25 24 22% 214, 
Hafer... . 40 37 34 30 Thymothee .. 14 13% 97 13 


851 5 Weezer deen 35.55 Se Sade 3888 fr Roggen 
Affen Bie webe e 85, öde o. cn, de, 
gen 5551, Sgr., Gerſte 42% 55 Eat; afer 30-40 Sg, Grbfen 90 
1 1 hen koch 5. . Fe, Sgr., Gerfte 
45 Sgr., Hafer 30-35 Sgr. * 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. ; Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


